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Mit „Gospels and more“ machte das Eichstätter Ensemble „Chorisma“ (rechts im Bild der Chorleiter Thomas Klaschka) das Benefizkonzert zum bewegend schönen Musiker-
lebnis. Foto: Xaver Habermeier

bensfreude. Vor allem der Wechsel
von instrumentalen Teilen hin zu
Soli, gesungen oder gespielt, Re-
frains und mehrstimmiger Gesang
der Frauen und Männer, dazu ein
Chorleiter, der voller Emotionen
den Takt angab, all das machte das
Konzert zum bewegenden Erlebnis.

Das Publikum würdigte die Leis-
tung, indem es sich zum lang anhal-
tenden Applaus erhob. Bei der Zu-
gabe „Time to leave me“ beein-
druckte Claudia Geyer als Solistin
und mit „You raise me up“ verab-
schiedeten sich die Eichstätter aus
Bergen.

Der Eintritt war frei, der Reiner-
lös aus Spenden, die nach dem Kon-
zert von Baringer Pfarrgemeinde-
ratsmitglieder gesammelt wurden,
war zu Gunsten der Stiftung „Kartei
der Not“.

Info: Die weiteren Konzerte der fünf-
teiligen Reihe sind am 23. Juni in der
Kirche St. Augustin in Ingolstadt und
am 14.Juli in der Schutzengelkirche in
Eichstätt zu erleben.

Wer die englischen Texte nicht ver-
stand, den lud der Gastgeber, Dom-
kapitular Leodegar Karg, neben
dem Klangerlebnis zur optischen
Reise durch die Kunstwerke der
Kirche. Doch dafür hatten die Besu-
cher nur wenig Zeit, die Ausstrah-
lung des Chores schwappte auf die
Gäste über. „Während unseres
Konzerts werden die Emotionen der
Gäste angesprochen, wir möchten
zum Mitsingen und Mitklatschen
motivieren“, erklärte Thomas
Klaschke.

Wechselbad der Gefühle

Auch ist das Konzept mit einer Mi-
schung aus beschwingten und ge-
fühlsvollen Stücken aufgegangen.
Die Zuhörer erlebten „Gospels and
more“ als ein Wechselbad der Ge-
fühle: beim innigen Gesang wie
„Open up my heart“ erreichte
„Chorisma“ die Herzen, dann
zeichneten sie mit „Come on in this
house“ in die Gesichter ein Lächeln,
weiter verleitete „Bless the Lord“
zum Mitklatschen und war pure Le-

Thomas Klaschka, weiter Werke
aus der Feder der Amerikanerin
Ruth Elaine Schram.

Viele Stücke verlangen nach in-
strumentaler Begleitung und dafür
sorgte die siebenköpfige Band mit
den Trompetern Alois Mayer sowie
Peter Sendtner, den der Chorleiter
erst im Laufe des Projekts kennen-
gelernt hat. Neben Patrick Roider
am Saxaphon, Thomas Haberkorn
an der Gitarre, Sebastian Simmel am
Schlagzeug und dem Bassisten
Bernhard Hollinger saß Hans Hüt-
tinger, der erst seit einer Woche mit
Chorisma mitprobt, aber versiert
mit dem Ensemble harmonierte, am
Klavier.

Titel, die neugierig machten

Das Programm war ganz ohne be-
kannte Ohrwürmer, etwa „Oh hap-
py day“, dafür standen englische Ti-
tel wie „Come on people“, „Turn
the key“, „Bless the Lord“, oder
„Music down my Soul“, die neugie-
rig machten und dann die ganze Ge-
fühlsbreite dieser Musik abdeckten.

VON XAVER HABERMEIER

Neuburg-Bergen So schwungvolle
Kirchenmusik wie beim Benefiz-
konzert des Eichstätter Ensembles
„Chorisma“ hört man nicht alle
Tage: Mit innerem Groove, anste-
ckendem Rhythmusgefühl, einer
starken Besetzung im Sopranbe-
reich, kräftigen Solostimmen und
einer Bandbreite, die neben moder-
nen Gospels und Spirituals noch mit
melodischen Balladen blitzte. 350
Zuhörer erlebten in der vollbesetz-
ten Wallfahrtskirche „Heilig
Kreuz“ in Bergen ein bewegend
schönes Musikerlebnis voller Emo-
tionen, wie Glaube und Lebensfreu-
de. Der Erlös des Konzerts „Gospels
and more“ kommt dem Leserhilfs-
werk „Kartei der Not“ zugute.

Im Jahr 2002 gegründet, zeichnet
sich das 44-köpfige Ensemble mit
großer Vielseitigkeit aus. Das neue
Programm zur fünfteiligen Kon-
zertreihe war voller moderner Ak-
zente, beispielsweise die Eigenkom-
position „Nordland“ des Chorleiters

Chorisma mit
starkem musikalischem Charisma

Benefizkonzert „Gospels and more“ wurden zum bewegenden Erlebnis

Das papp&klapp Theater bei den Proben zu „Rumpelstilzchens Rache“ (von links):
Alice Klötzel, Hans Hirschmüller und Ellen Wittmann. Foto: privat

Baskerville und sein Novize Adson
von Melk werden bei ihrem sieben-
tägigen Aufenthalt im Benediktiner-
kloster mit dramatischen Ereignis-
sen konfrontiert. Ein Mönch ist im
Schweineblutbottich ertrunken, ein
anderer soll aus dem Fenster ge-
sprungen sein, ein dritter wird tot
im Badehaus gefunden. Die Unter-
suchungen führen in die geheime
Bibliothek. Dort, so scheint es, seien
die Opfer einem großen Geheimnis
auf der Spur gewesen.

16 Sprechrollen umfasst das En-
semble um Gundolf Hunner, darü-
ber hinaus wird es Szenen geben, die
zahlreiche Statisten mit einbindet.
Die Geschichte wird in einem auf-
wändigen Bühnenbild spielen, das
sich teilweise auf zwei Etagen er-
streckt und im 100000 Euro-Budget
einen der größten Posten ausmacht.

Spektakuläre Szenen sind zu erwar-
ten, zumal dann, wenn die Biblio-
thek mittels raffinierter Pyrotechnik
„abbrennt“.

Eine große Herausforderung ist
die Umsetzung des Stückes demzu-
folge nicht nur in schauspielerischer
Hinsicht und im Hinblick auf die
bekannte Verfilmung mit Sean Con-
nery. Auch finanziell geht der Ren-
nertshofener Festspielverein, der
den Ehrgeiz hat, ohne Zuschüsse
auskommen zu wollen, an Grenzen.
Nur, wenn sämtliche acht Vorstel-
lungen ausverkauft sind, sind auch
die Unkosten eingespielt.

info Die Aufführungstermine von „Der
Name der Rose“ sind: 26./27./28./29.
Juli, 2./3./4. und 5. August. Vorstel-
lungsbeginn ist jeweils um 21 Uhr auf
dem Marktplatz.

Rennertshofen l wüb l In Rennertsho-
fen geht es in diesen Tagen immer
häufiger um die mysteriösen Ereig-
nisse, die sich – laut Umberto Eco –
1327 in einer norditalienischen Be-
nediktinerabtei zugetragen haben.
Das dramatische Schauspiel nach
dem bekannten Roman des Schrift-
stellers „Der Name der Rose“ ge-
winnt mehr und mehr an Form,
denn am Donnerstag, 26. Juli, wird
Premiere sein. Der Kartenvorver-
kauf beginnt am morgigen Mitt-
woch, 13. Juni, unter anderem bei
der Neuburger Rundschau (Telefon
08431/677650).

Die Bühnenfassung von Claus J.
Frankl in der Bearbeitung von
Spielleiter Gundolf Hunner konzen-
triert sich vor allem auf die krimina-
listische Note des Stückes: Der ge-
lehrte Franziskaner William von

Mysteriöse Ereignisse im Kloster
„Der Name der Rose“ Kartenvorverkauf beginnt morgen

Neuburg l nr l Am kommenden Frei-
tag, 15. Juni, kommt es zu einem
Match des Neuburger Jugendthea-
ters und der Münchner Improvisati-
ons-Gruppe „Domino“. Ab 20.30
Uhr treten in der Kleinkunstbühne
P.A. die beiden Teams gegeneinan-
der an und buhlen um die Gunst des
Publikums, das per Applaus ent-
scheiden wird, wie viele Punkte wer
bekommt.

Diese Veranstaltung ist quasi die
„Revanche“ für eine erste Begeg-
nung in München unter dem Motto
„Willis wilde Wasserwerfer“, bei
der die Neuburger im März den Sieg
davongetragen hatten. Begleitet
wird das Match von Oliver Wasiles-
ku am Klavier.

Es wird ein Abend voller Überra-
schungen, für Publikum und Spie-
ler. Denn die Szenen sind einmalig
und es wird sie auch nie wieder ge-
ben. Aber das ist der Reiz des Im-
provisationstheater. Vorausplanen
kann man nicht. Spontanität und
Kreativität ist gefragt. Nur eines ist
sicher am Freitag: Nach „5, 4, 3, 2,
1, los....“ beginnt eine neue Szene.

info Karten für das Improvisations-
Match gibts es bei Photo Porst,
Weinstr. 121 (Telefon 08431/43936)
oder im P.A. Kunst + Kneipe im Gewöl-
be, Neuhofstr. 228 (Telefon 08431/77
50) beziehungsweise an der Abend-
kasse.

Zwei Teams
laden zum

Impro-Match
Jugendtheater im P.A.

Blockflötenmusik
vom Feinsten

Konzert Jubiläum der evangelischen Kirche
Pöttmes-Ludwigsmoos

Pöttmes-Schorn/Ludwigsmoos
l gam l Ein beeindruckendes Konzert
mit dem Oberkochener Blockflöten-
ensemble bildete im Schorner
Schlosspark den Festauftakt zum
40jährigen Jubiläum der evangeli-
schen Kirche in Pöttmes (NR be-
richtete). Eine riesige Eiche bildete
dabei das Dach der Bühne im Grü-
nen, wobei auch die Blockflöten
verschiedensten Formen und Grö-
ßen die Gäste schon optisch sehr be-
eindruckten.

Und was das neunköpfige En-
semble aus der Ostalb musikalisch
darbot, war vom Allerfeinsten.
Nach dem ersten musikalischen
Block mit Stücken aus der Leseoper
„The Fairy Queen“ von Henry Pur-
cell lud Freiherr Richard Hermann
auf Wain bei herrlichem Abendwet-

ter zu einem kleinen Imbiss auf die
Schlossterrasse. Anschließend zeigte
sich das Blockflötenensemble im
zweiten Part mit internationalen
Stücken sehr vielseitig, wie bei-
spielsweise mit dem zweichörigen
„La Mantouana“ von Ludovico Via-
dana.

Vor der Pause unterhielt Dietmar
Mondon zwischen den einzelnen
Stücken mit verschiedenen Erzäh-
lungen gekonnt das Publikum. Zu-
vor hatte Pfarrer Reinhold Fritsch
die Musiker und die Gäste in
Schorn, „wo die Wurzeln der evan-
gelischen Gemeinde liegen“ herzlich
begrüßt. Ganz besonders bedankte
sich der Geistliche bei Freiherr Her-
mann auf Wain, der gerne den
Schlosspark für das niveauvolle Mu-
sikereignis zur Verfügung stellte.

Das neunköpfige
Blockflötenen-
semble aus Ober-
kochen begeis-
terte beim Frei-
luftkonzert.

Foto: privat

Darsteller aus dem Rennertshofener En-
semble (von links): Dr. Walter Acker-
mann, Johannes Schwarz, Hans Wöhrl
und Wolfgang Anspacher.

Die aufwändige Bühne für das Freilichtspiel „Der Name der Rose“ stellt einen hohen
Kostenfaktor für den Festspielverein Rennertshofen dar. Unser Bild zeigt ein Modell
des Bühnenbildners Konrad Kuhlke, der vor seinem Ruhestand hauptberuflich am
Theater Ingolstadt tätig war. Fotos (2): privat

Rumpelstilzchens
Rache

papp & klapp Theater Premiere am 16. Juni
Neuburg l wüb l Mit frisch verzwirn-
tem Märchengarn für Kinder und
Theaterfreunde ab sieben Jahren
kommt das Neuburger papp&klapp
Theater an den Samstagen, 16. und
23. Juni, auf die Bühne des Stadt-
museums. „Rumpelstilzchens Ra-
che“ heißt der Titel des Stückes, das
aus der Feder von Hans Hirschmül-
ler stammt. Die Premiere findet um
17 Uhr in der blackbox statt, die
Folgevorstellung dann bei gutem
Wetter im Garten (Einlass ab 19
Uhr, Beginn gegen 20 Uhr).

„Die Brüder Grimm haben es
sich zu leicht gemacht“, findet Re-
gisseur und Autor Hans Hirschmül-
ler. Erst half der Zwerg der Müllers-
tochter nächtelang, Stroh zu Gold zu
spinnen, dann betrügt diese – kaum
Königin geworden – Rumpelstilz-
chen um seinen Lohn. Dessen
schlechtes Image, von den Brüdern
Grimm verpasst, will nun im Stück
der Ururenkelsohn von Rumpel-
stilzchen korrigieren. Er rollt den

„Fall“ noch einmal auf. Zur Ehren-
rettung seines Ahnherrn verwickelt
er einen armen Müller und dessen
Tochter Sophie in ein haarsträuben-
des Märchenabenteuer. Im Müller-
haus, das zum Theater wird, geht‘s
um Gefühle, um Geld- und Macht-
gier und um die Wahrheit. Denn
jetzt führt Rumpelstilzchens Urur-
enkelsohn Regie.

Uraufgeführt wurde „Rumpel-
stilzchens Rache“ bereits am 5. Mai
in Röttingen/Taubertal. Für die
dortigen Festspiele hatte Hirsch-
müller das Stück als Auftragsarbeit
geschrieben. Mit von der Partie sind
– in bewährter Weise – die Spiele-
rinnen Alice Klötzel und Ellen Witt-
mann sowie der Bühnentechniker
Wolf Steigerwald.

info Eintrittskarten für die beiden Neu-
burger Aufführungen von „Rumpel-
stilzchens Rache“ gibt es ab sofort im
Vorverkauf unter der Telefonnummer
08431/38756.


